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über die Konferenzsitzung des Landtages vom 2-Juni 1939 

Abwesend AbgeBasi1 Vogt, an dessen Stelle Abg, Brunhart Heinro 

Beg-Vertreter Reg, Chef Dr, Hoop 

Beginn, .9 Uhr 

cehriftführer Gassner 

loBekanntgabe der Auslagen für Ban eg ubVentionen. 

Prttsident gibt an Hand einer Aufstellung cer Landeskasse be- 

kannt, daee die Gesamtausgaben für Bungeubventionen Frs. 661544,25 

betragen� 

2, Einbiirt; erung Franz Jakubee in Escheno 

Nach Kenntnisnahme der Gesuchsunterlagen stimmt der Landtag 

der Weiterleitung des Aufnahmegesuches an die Gemeinde Eschen 

mehrheitlich zu, da die northalen Taxen bezahlt werden� 

3�Errichtung eines neuen Postgeb. udes in Mauren. 

Präsident gibt das Gesuch der Gemeinde Maur3a bekannt�Die Gemeintb 

habe sieh anfänglich bereit geetel. lt, den Bofen zur Verfiigung 

Zu stellen�Die Grttnde, die dafür eprechen, seien, es soll nicht 

Familientradition werdenaln der Besetzung würde man später 

tnabhtingig. Ein vorteil wäre noch, dase, wenn cias Land baut, so 

werde eine dem Zweck entsprechende Baulichkeit erstellt. In 

mauren sei durch den Personalwechsel die Angelegenheit akut. � 
Der Bau werde sohützungsweise auf rund Frs47o ooo ko. ninen0Die 

spätere Entwicklung rndsse ebenfalls auch ins Auge gefasst werden� 
Zn Schaan und Vaduz sei die Rentabilität der Postgebäude gegeben. 
Anders wäre es hier in Mauren�Möglicherweise 1ý-önnte das Haus 

I1OC11 ci: cm anderen Zwecke zu dienen komnmaen�Er sei dafür, dase, 

wenfl es das Land machen könne, solche öffentliche Bauten vom 
ende 

gebaut werden. 
B'er glaubt,, daas gemtise der geraaehten Erfahrungen das neue 
1'os tgeb 3. ude nicht so hoch koin: ne 0Ervsch , tz t es mit ca, Fr� 5oe0000 
cie mochten nur ein Postgebäude ir_ bescheidenem Rahinen0Sie sei- 
en die grösste Gemeinde des Unt'erlandea, die Postlokalitäten 

Seien unzulänglich und ein Privater könne es nicht gut inachen� 
Er empfiehlt dem Landtag, darauf einzugehen, 

ý@gqChef 
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, Cir_ef: glaubt, dass es der Landtag verantworten könne-Mun 

sei dann unabhängig in der Personalbeeetzungo 

Dr, Schüdler: gint der Meinung Ausdruck, dass andere Gemeinden 

dann nachfolgen werden und dann das Land nicht gut nein sa- 

gen könne. Er sehe in solchen neuen Bauvorhaben auch eine Gei, 

fähru_ng aler schon jahrelange} achweben<<er Bauvorhaben, Wie 

das Tunnel und Realsehule. Er möchte nicht gegen die Gemeinde 

2auren opponieren, aber er befürchte KonsequenzenoWenn man 

A sage, mü�e man auch B sagene 

Präsident erachtet die Finanzlage des Landes für sodass das 

gemacht werden könnte. In gewl een Zeitläufen wäre es auch in 

and ren Gemeinden möglich, solehe Gebäude aus öffentlichen 

2itteln zu erstellen. Lieistens feien dort noch junge Posthal- 

ter und in absehbarer Zeit kom: ae ein ähnliches Ansuchen nicht, 

Biner gibt der Verwunde ung Ausdruck, dass eian der Gemeinde 

Lý 11 Uren nicht entgegenkommen wolle, Eý'r stelle sich den Bau eines 

Zweistöckigen Häuschens vor, d_as nicht so teuer korn: neoEr sei 

auch nie gegen das Tunnel gewesen und sei , wenn es koinine, ein 

$efürworter, Aber der bescheidene Wunsch der Maurer soll auch 

erfüllt werden., 
he 

. Chef bemerkt, das: er schon vor längerer Zeit dem Landea- 

technike r den Auftrag gegeben habe, die Strasse bis zum Tunnel- 

eingang auszustehken4N achd m sich die Verhältnisse konsoli- 

diert hatten könne man wieder eher daran denken0Er glaube 

nicr. t, dase durch den Postgebäudebau in Mauren das Tunnel in 

den Hintergrund gestellt werde. oWegen der Finanzen könne man 

Mit dem Tunnelbau im Herbst beginnen, 
Riech Ferdi verweist auf die drin-ende No twendi. gkki t der Aus. 

fUtzung des Saminawassers eur Spekäung des LawenawerkesoDas 

sei din Hauptgrund für den Tunnelbau und damit lasse er sich 
auch vor aller Oe§fentlichkeit begründen., Er erkundigt eich 
Über die Ve: -handluni, �en mit Deutschland wegen dem Wasserentzug. 
Ae 

, Chef verweist darcuf, dase die Regierung sich auf den Stand- 
pünkt gestellt habe, daas wir als Oberlieger mit unserem Nasser 
anfangen können, wae wir wollen40esterreich habe gege naher 
Deutschland 

seinerzeit den gleichen Standpunkt eingenommen* 115 
ESS 
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Nach dem deutschen ºWWasserrecht sei es nun andereoDie Ini- 

tiative könnten aber nicht wir ergreifen, sondern es werde 

diese von Feldkirch ausgehen miiseen0Es werde vermutlich zu 

einem Kompromiss kommen, ' 

DreSchädler schliesst sich der Auffassung des Abg. Rieoh an, 

damit den industriellen Unternehmungen entsprißohen werden kön- 

ne, }Jeue Bauvorhaben aber sollten eher noch zurückgestellt wer- 

den, In Vaduz und Schae. n seien die Voraussetzungen ganz andere 

'ewesen�Er habe nichts dageg. en, wenn man das mache, aber erst, 

wenn die dringendn Bauvorhaben erledigt seien. 

Ki rodle glaubt, dass man in Lawena noch etwas machen könnte durch 
ZZZ 

einen Stausee und dass dies zweckmässiger w. re, als ein zweites 

Werk, 

$ er glaubt, dass durch dn Poetgebaudebaik der Tunnelbau nicht 
amý 

gehindert werdegln Mauren lasse sich die Sache nicht , nehr gut 

Zurücketellen0Auf Grund c+. er Einnahmen der Itzten Page aus 

Briefmarken 
sollte es des leiden mögen, 

. ti`tt spricht sich f; Jx einen Neubau durch das Land aus, Die heu- 

tigen Verhältnisse seien ungenügend und er hatte sowieso bald 

gekiindigt. Er wäre froh, wenn die Post aus seinem liauee herau- 

kom-'e4 

PMaide t hält die Post in Mauren noch steiegrungstthig, wenn 
der Verkehr von Fe lc. kiroh wie-. er a..: ders würde. 

'P17 M/ 

J go 
ch4dler is dafär, daes allmählich die Postgebäude vorn Lande 

erstellt werden *In Mauren müs�e nun die Entscheidung fallen. 

Er empfiehlt den Neubau aehr, BezUgl. des Tunnelbaues glaubt er, 
dass dieser heute eher verstanden werde wenn die Kraftauebeu-- 
tung verbunden werden 
s`e ist für den Postgeb$Ludebeu, wenn das andere dadurch nicht 
Zurückgestell werde, Es werde vielfach nicht verstanden, dass die 

aeeerkräfte bei uns nicht hinreichend ausgebaatet werden. 
ý: bberle rügt die Verhältnisse im Lawena. Ee könnte mehr Wasser ge- dort wonne. n werden, wenn/geordnete Verhältnisse dmot Wären, In Trielen 
Bei das Bedürfnis nach einem neuen Postgebäude nicht vorhanden. Präsident 

befürchtet keine Konsequenzen fär die nü. cheten Jahre, 
ýiý-. n`e glaubt, daes man die Sache in Lawena itl erlegen sollte, j; 

ýýTilýliYlL. il. 731-C_ wý -ý 
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Wenn es dorot rentabler sich gestalten lasse, müeste Iran 

dies aufgreifeno 
Präeidetit 

glaubt �dass .. Zen bei ernsthafter Prüfung der Sach- 

lage in Lawena man von einen weiteren Ausbau abkomine4, 

B'52k bemerkt, dase in Triesenberg die Meinung vorherrscre, daes 

äer Kanalbau nicht verne. chlässigt werde, aber es sollte auch 

allen Ersntes an dn Turnelbau gedacht werdend 

$ruart 
Zuis gäaubt, dass der Postgeb. udehau nicht so hoch zu 

stehen komme. 
Oezhzri befürwortet die Ausbeutung des Saminawassers für das La- 

wenawerk 
ndd rüglt die heutigen mangelhaften Stromverhältnisse, 

Bble 
regt die Fortführung des Kanalbaues an, damit Trielen 

eianal entwässert werden 
Aich 

spricht sich für den Tunnelbau aus9aber auch das Riet in 

Sehn, 
sollte jetzt entw. ssert werden. Dae sei linke liegen ge- 

lassen 
worden, 

Stele frägt an, ob im Notfalle die Stromversorgung aus der Schweiz 

ý%lich 
wären 

Re 
*Chef klärt auf, dass die Zuleitung hohe Kosten verursache, 

Strom 
w. re jedenfalle zu haben. 

wer regt antdass die Strassenkorrektionen in Gamprin nicht 
°erges°en 

werden, 
ýr 

aident hält es f är zweckm . seigeines nach dein anderen zu ma- 
enen. sonet bleibe alles stecken u -C briet den Postgebüudebau 
in t'iauren 

zur ! ibetiin, nunge 

Der Landtag ist grundsätzlich mehrheitlich in der Abstim- 

dafür, dass de, a Land das Postgebäude in Mauren. erstellt, Die 
Negierung 

wurd beuaftragt, die notwendigen Vorarbeiten zu tref- 
peh4 

_4, 
Bestellung eines anreiten Richters bei, n Landger. iohte� 

Re 
_, Chef n referiert Tiber die Eingabe des Landgerichtea, wonaoh 

dßeeeibe 
angeeichte der Hochverratsaffaire die Arbeit nicht 

mehr bewältigen könne, Er stellt den Antrag, um dem Uebelstand 
abZuº,,, 

r-- 

--- ------"-ý+.. ý+. i. +ýuiau 15vaaviuuavaa  IO1UGo ACX-S 

18ch bestellt werde und von der Bestellung eines ausseror- dQntiichen 
Rin. hf: arn Lt1, Ai'cnA n"cnn. rran ssý.. ýe. 

-+, c; -Lien, dass ein zweiter Richter in der Person des Dr9Herm, 

ilWmTxamwlb=wn 

e-
ar

ch
iv.

li



5 

Der Landtag ist fast einstimmig der �, uffassurggaass wenn mSg- 

lieh einrheimi: che Richter genommen werden sollen und beschliesst 

einstimmig, dem Landesftirsten die "lahl des DrHerm. Risch als 

zweiten Richter beim Landgerichte vorzuschlagen mit der %Mass- 

Cbe dass Dr. Thurnher als Vorstand des Landgerichtes weiter 

'm Seinen Funktionen bleibt. 

5, Bestellung eines Ersatzrichters 
0 

hem-Chef 
verleist die Eingabe des Staatsgeichtehofes. 

brsSchädler 
glaubt, dase überhaupt eine Neubestellung äämtlioher 

Gerichte 
platzgreifen sollte, * 

he 
-Chef verweist auf die bisherigen Sýi16di3iigieiten mit den 

deutschen 
Behördhn, die äaehe werde jedoch betriebene 

vEr Landtag stellt eine Ersatzwahl zur.. ick, nachdem die Union 

2 Saohe keine Stellung beziehen konnte und eine Nomination 
heilte 

nicht möglich sein 

5�Gesuoh der Soana A. GeSchaan um Ausfolgung eines 

Prachtbeitrages oder einer Exportprämie, 

Der Landtag ist nach einlässlicher Diskussion der Meinung, 

das,: 
gem Los dein Antrage des Abg*Dr*Schtldler genaue Erhebun- 

gen aber die Bilanz, die Arbeitslöhn_e, die Einfuhr von Pro- 
dukten 

etz. vorher notwendig sei, bevor dein Gesuche naher getre- 
ten 

werden könne. Allgemein herrschte aucu die ivieinung vor=dass 
eine Stattgebung zu unhaltbaren Konsequenzen führen könnte* 

Die Regierung wird b eaaftragt, die nötigen Unterlagen zu 
beechaf 

fen und dann das Gesuch dem Landtage abermals vorzulegen. 

6o Abänderung des S arkassegesetzes betr. Tilgungspflicht 

für Darlehen. 
\e befürwortet das Gesetz, damit grössere Svhuldner, die mit 
der Pran$iknabwertung 

oder deren gänzlichem Verschwinden rech- 
nen'zur 

Amortisation gewzungen werden könne�Die Sparkasse habe 
nicht die Absicht kleinere Schuldner, oder eolche, denen es fi- 
nanziell 

nicht möglich sei., zur Amortisation zu zwingenoEr rügt awoh die Geldabwanderung für Veroicherungena 
Dry 

hö. dier erklärt sich bei dieser Auffassung des Verwa], tungsra- 
te8 

mit der Vorlage einverstanden, wen, es nur auf solche Speku- 

mýmýýýýn 4 (? mit 
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lauten Anwendung finden würde� 
Ce`i hält den Text der Vorlage für nicht genügend, da dann je- 

der zur Tilgung seiner Darlehen gezwungen werden könnte. 

BJ'uert ist der Meinung dass man solche, die es leisten könnene 

Sollte zwingen Linnen, 
2rä 

ent Das Gesetz sehe keinen Zwang , sondern nur ein Können 

vor, Auf eine gesunde Geschtiftsgebahrung der Sparkasse müsse auch 

Rücksicht 
genoin: nen werdend 

ne 
, Chef Hält das Gesetz für annehmbar und er habe keine. Bedenkend 

Der Landtag beschliesst sodann, duf die Gesetzesvorlage einzutre- 

ten und die heutige Lesung als erste gelten zu laseen, Das Gesetz 

soll aber in der öffentlichen Sitzung zur Behandlung gelangen, da- 

mit die Oeffentlichkeit hievon Kenntnis erhalted 
Präsident kommt dann noch auf die grossen Versicherungerjiak- 

stände beim Viehversicherungsverein zur Spraehe, da solche Gesuche 

hei der EEegierung vorliegen, Er empfiehlt hier einen strafferen 
Linzug, da sonnt die Versicherungsmoral leide, 

12&-ý. 8 h bernerkt, dass diese Rückstände iin. aer bei den Versam, nlungen 
gez'üýlt werden, Andererseits können sie nicht zu rigoros vorgehen 
"rd noch Kosten verursachen� 

SE ohluss der Sitzung 12 Uhr� 
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